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Schreinerei Bayerl
Bau- & Möbelschreinerei
Meisterbetrieb

Alexander Bayerl
Wendelsteinstraße  1
85614 Kirchseeon
Tel.: 0 80 91 - 39 82 69
Mobil.: 01 76 - 64 10 15 21
info@schreinerei-bayerl.de

Fenster & Haustüren in
Holz, Holz-Alu & Kunststoff
Innentüren & Fertigparkett
individueller Innenausbau
Möbel nach Maß u.v.a.m.

Jetzt 10% Winterrabatt auf Fenster und Haustüren*

*bei Auftragserteilung  bis 28.02.2010
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Fenster & Haustüren in

Winterrabatt

Alexander Bayerl
Wendelsteinstraße 1
85614 Kirchseeon
Tel.: 08091-397 96 85
Mobil: 0176-64 10 15 21
info@schreinerei-bayerl.de

* Anstriche aller Art
* Lackierarbeiten
* Tapezier- und  
   Bodenbelegarbeiten
* Farbgestaltung
* Vollwärmeschutz

Münchner Str. 17 85614 Kirchseeon 
Tel: 08091/ 42 03 Mobil 0177-5 73 94 63 
Fax 08091-538932 juergen_froschauer @yahoo.de

JÜRGEN FROSCHAUER
Malermeister

Ihr Partner in Sachen 
Glasaustausch 

  
  Rupert Mascher
  Glasermeister,    
  Ebersberg
  Eberhardstr. 21
  Tel. (08092) 2 04 49
  Fax (08092) 2 41 60

Metallbau - Schlosserei - Edelstahlverarbeitung
Aiblinger Anger 18, 85560 Ebersberg

Tel: 08092-872 23  Mobil 0160-8205492
frankenreiter.metallbau@t-online.de

Beratung - Planung - Fertigung - Montage

Wie in Kirchseeon Aktuell angekündigt, werden wir dieses Mal 
das Thema „Hilfe Teil 1“ ansprechen.

Unter den Telefonnummern erhalten sie weitere Informationen 
und Auskünfte sowie die Kosten mitgeteilt.

Ambulante Hilfe a - z Telefonnummer

Essen auf Rädern
Nachbarschaftshilfe Kirchseeon  08091-4050
Caritas 08092-232 41 10
Rotes Kreuz (Tiefkühlmenüs) 08092-20 950
Malteser Hilfsdienst (Tiefkühlmenüs) 089-858080-22

Häusliche Krankenpfl ege
Nachbarschaftshilfe Kirchseeon  08091-4050
Rotes Kreuz 08092-20 950
Caritas 08092-232 41 10

Haushaltshilfen
Nachbarschaftshilfe Kirchseeon  08091-4050
Caritas 08092-232 41 10

Kurzzeitpfl ege
AWO Seniorenzentrum 08091-56 920

Tagespfl ege
AWO Seniorenzentrum 08091-56 920

Verhinderungspfl ege - kurzzeitig
Nachbarschaftshilfe Kirchseeon 08091-4050
AWO Seniorenzentrum 08091-56 920

Sollten sie Hilfe benötigen, Fragen oder Anregungen gleich 
welcher Art haben, stehen wir ihnen jederzeit telefonisch oder 
persönlich zur Verfügung. Bitte denken sie daran, dass wir nur 
helfen können, wenn wir ihre Fragen und Probleme kennen. 

An die Nachbarn von Blinden und/oder Sehbehinderten: 
Bitte weisen sie ihre Nachbarn auf diese Veranstaltung hin. 
Vielen Dank.
Auch in Kirchseeon gibt es den Bayerischen Blinden und Seh-
behindertenbund e. V., dieser trifft sich regelmäßig alle 2 Mona-
te um Neuigkeiten zu erfahren und auszutauschen, oder sich mit 
Freunden oder Gleichgesinnten zu treffen. Das nächste Treffen 
fi ndet am 05.10.2013 gegen 14:00 Uhr beim Brückenwirt statt. 
Nähere Informationen bei Frau Bodenstab, Tel.: 08091/567526

Ansprechpartner:
Rainer Schott 08091/552-32
Margarete Seidl 08091/552-20 (Seniorenbeauftragte)
Sprechstunde jeden zweiten Donnerstag im Monat 15:00 bis 
16:00 Uhr im Rathaus (siehe Kirchseeon aktuell)

Wenn wir telefonisch gerade nicht erreichbar sind, hinterlassen 
sie bitte ihren Namen und ihre Telefonnummer, wir rufen sie 
gerne zurück.

Ihr Arbeitskreis für Senioren

Aus dem Rathaus 
 

 
 
 
Der neu gegründete Arbeitskreis Senioren trifft sich 
regelmäßig alle zwei Monate. Die Gruppe freut sich auf 
weitere Bürgerinnen und Bürger zur Mitgestaltung. Hier 
werden spezifische Seniorenbelange besprochen und bei 
Bedarf an den Bürgermeister und den Gemeinderat weiter 
gegeben. 
Unser erstes Anliegen ist es, künftig regelmäßig Senioren 
betreffende Informationen zu erstellen. 
Weiter planen wir, in dieser Rubrik über Veranstaltungen 
und Hilfsangebote zu informieren. 
Mit unseren Informationen wollen wir den Senioren dabei 
helfen, sich körperlich und geistig fit zu halten und wo nötig, 
fachkundige Unterstützung zu finden. Gleichzeitig bitten wir 
unsere Mitbürger, die Senioren in ihrer Nachbarschaft auf 
diese Seite aufmerksam zu machen. 
Sollten sie Hilfe benötigen, Fragen oder Anregungen gleich 
welcher Art haben, stehen wir ihnen jederzeit telefonisch 
oder persönlich zur Verfügung. Bitte denken sie daran, dass 
wir nur helfen können, wenn wir ihre Fragen und Probleme 
kennen.  
Ansprechpartner: 
Rainer Schott 08091/552-32 
Margarete Seidl. 08091/552-20 (Seniorenbeauftragte) 
Sprechstunde jeden zweiten Mittwoch im Monat 15.00 bis 
16.00 Uhr im Rathaus (siehe Kirchseeon aktuell) 
 
Wenn wir telefonisch gerade nicht erreichbar sind hin-
terlassen sie bitte ihren Namen und ihre Telefonnummer, wir 
rufen sie gerne zurück. 
Wir hoffen auf großes Interesse ihrerseits und freuen uns 
schon auf ihre Anrufe. 
 
Ihr Arbeitskreis für Senioren 
 
 

Hildes Hildes 
HandarbeitsstüberlHandarbeitsstüberl

Inh. Mathilde Binder · Rotter Straße 10 · 85567 Grafing
Tel.: 08092-21667 · Fax: 08092-868425 · Mobil 0176-72928318

Unsere Geschäftszeiten:
Mo - Fr 9.00 bis 12.30 Uhr
und 14.00 bis 18.00 Uhr
Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr 
Mittwoch geschlossen

Gefördert durch staatliche 
Exportsubventionen über-
schwemmt die chinesische 
Solarzellenindustrie seit 
einigen Jahren den Welt-
markt mit billigen Photo-
voltaik (PV)-Panelen, um 
ihre Überproduktion loszu-
werden. Abnehmer fanden 
und finden sich vor allem 
in Europa, so auch im „Son-
nenland“ Bayern. Die Bun-
desnetzagentur (BNetzA) 
berichtet, dass hier von 
Januar bis März 2025 die 
installierte PV-Leistung um 
ca. 800 Megawatt (MWp) 
angewachsen ist – die Leis-
tung eines kleineren Atom-
kraftwerks. Insgesamt wird 
derzeit bayerischer PV-
Strom mit einer Leistung 
bis zu 28 Gigawatt erzeugt 
– aber nur, wenn die Sonne 
scheint.

Der PV-Ausbauboom mach-
te auch an den Grenzen 
des Landkreises Ebersberg 
nicht Halt: die hier instal-
lierte Leistung verdoppelte 

sich in den letzten 5 Jah-
ren. Bis Ende März 2025 
waren gemäß Marktstamm-
datenregister der BNetzA 
im Landkreis rund 12.000 
betriebsbereite PV-Anlagen 
mit einer Gesamtnennleis-
tung von 160 MWp ange-
meldet. Etwa die Hälfte 
davon waren Kleinanlagen 

einschließlich „Balkonkraft-
werken“ mit einer Leistung 
bis zu je 7 kW. Zusammen 
leisten diese aber nur rund 
19 MWp und tragen so zu 
etwa 12% zur Gesamtleis-
tung bei. Deutlich über-
schätzt wird der Beitrag 
der Freifeld-PV-Anlagen 
von gerade mal 13 MWp – 
ein Anteil von nur 8% an 
der Gesamtleistung.

Mit dem „Energiemonitor“ 
gibt das Bayernwerk den 
Kommunen seit einiger Zeit 
ein Werkzeug zur Visuali-
sierung der gebietsbezoge-
nen Einspeiseleistung der 
verschiedenen Stromerzeu-
gungsanlagen im Vergleich 
zum Stromverbrauch an die 
Hand. Für 2-3000 EUR/Jahr 
erhält eine Kommune aber 
keine präzisen Messdaten, 
sondern nur pauschalierte 
- und immer wieder errati-

sche - Abschätzungen.
Trotz der Kinderkrank-
heiten verdeutlicht der 
„Energiemonitor“, dass die 
PV-Anlagen im Landkreis 
bei „weiß-blauem“ Him-
mel regelmäßig über viele 
Tagesstunden bei weitem 
mehr Strom als die hier 
verbrauchten 50-80 MW 
erzeugen. Die Beiträge von 
Windenergie und von Bio-
gas sind im Vergleich dazu 
„Peanuts“. 

Diese „PV-Stromschwem-
me“ ist nicht auf den 
Landkreis Ebersberg be-
schränkt. Die wachsenden 
mittäglichen PV-Stromüber-
schüsse bereiten allen 
Netzbetreibern erhebliche 
Kopfschmerzen, denn sie 
gefährden immer häufiger 
die Netzstabilität. Bei zu-
viel angebotener PV-Leis-
tung versucht der Netz-

Wohin mit dem vielen Sonnenstrom?
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Spezialist für Biologische Zahnheilkunde
und Keramikimplantate

Öffnungszeiten:
Dienstag & Freitag: 	 8.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch: 	 8.00 bis 14.00 Uhr
Donnerstag: 	 8.00 bis 20.00 Uhr
Samstag: 	 8.30 bis 13.00 Uhr

betreiber zunächst, den 
Überschussstrom im euro-
päischen Verbundnetz ab-
zusetzen. Falls sich selbst 
für negative Preise kein 
Abnehmer findet, bleibt nur 
die Zwangsabschaltung die-
ser Anlagen.

An der Strombörse gab es 
im Jahr 2024 bereits an 
457 Stunden negative Prei-
se, meist PV-bedingt in den 

Mittagsstunden in den Mo-
naten April bis September. 
Das hört sich nach wenig 
an, betrifft aber schon fast 
25% der knapp 2000 Son-
nenstunden pro Jahr bzw. 
ein Drittel der erzeugten 
PV-Strommenge.

Die Zeche für Negativprei-
se und die Abschaltungen 
zahlten bisher nicht etwa 
die Anlagenbetreiber als 

Teil ihres unternehmeri-
schen Risikos, sondern die 
Stromkunden, was zu im-
mer höheren Strompreisen 
und verständlicherweise 
zu immer mehr Protesten 
führte.

Zum Ende der gescheiter-
ten Koalition von SPD, Grü-
nen und FDP war die Not 
schon so groß, dass diese 
noch rasch das „Gesetz 

zur Änderung des Energie-
wirtschaftsrechts zur Ver-
meidung von temporären 
Erzeugungsüberschüssen“ 
beschloss. Für neue PV-An-
lagen entfällt künftig in Zei-
ten negativer Börsenstrom-
preise bei der Einspeisung 
ins öffentliche Netz die 
EEG-Vergütung. Und um 
das Netz stabil zu halten, 
müssen Anlagen mit mehr 
als 7 kW Leistung künftig 

durch den Netzbetreiber 
abschaltbar sein. Laut Bay-
ernwerk würden notfalls 
zuerst die Freifeld-PV-An-
lagen, dann die PV-Dach-
anlagen über 100 kW abge-
schaltet werden.

Die Gesetzesänderungen 
schaffen für Neuanlagen 
einen Anreiz, in Zeiten ne-
gativer Preise nicht ins 
Netz einzuspeisen, sondern 
Eigenverbrauch zu betrei-
ben oder den Strom zur 
späteren Nutzung oder Ein-
speisung einspeichern. Der 
Ausfall von EEG-Vergütun-
gen bei negativen Strom-
preisen und zunehmende 
Abschaltungen erschweren 
wegen ihrer Folgen auf den 
Cashflow auch die Kalkula-
tion von Neuanlagen und 
das gestiegene Insolvenzri-
siko betrifft auch Bürgerbe-
teiligungen. 

Insbesondere Frei-
feld-PV-Anlagen dürften 
künftig ohne Batterie-Groß-
speicher nicht mehr wirt-
schaftlich betreibbar sein, 
da die Zahl der Stunden mit 

Negativpreisen aufgrund 
des ungebremsten PV-Zu-
wachses weiter ansteigen 
dürfte. Doch trotz dieser 
Auswirkungen der Gesetze-
sänderung scheint diese in 
den Kommunen bisher nicht 
angekommen zu sein. Denn 
nach Auskunft des Landrat-
samts und des Eberwerks 
sind Batteriespeicher bis-
her nur in zwei (Grafing 
Bhf.: ca. 6-8 MWh, Pliening 
ca. 20 MWh) der derzeit 
zehn weiteren geplanten 
Freifeld-PV-Anlagen (Ge-
samtleistung rund 70 MWp) 
vorgesehen. Beide werden 
vom Eberwerk mitgeplant, 
das laut Geschäftsführer 
Markus Henle „nun ver-
stärkt im Bereich Batterie-
speicher unterwegs“ sein 
will – kein Wunder, denn 
bisher könnten diese den 
Landkreis nur eine einzi-
ge Nachtstunde lang ver-
sorgen. Für was haben die 
Kommunen das Eberwerk 
gegründet, wenn sie dessen 
Expertise nicht nutzen?
Mehr unter https://www.
kirchseeon-intern.de

Ludwig Steininger


